
08. Mai 2010

65.  Jahrestag der  Befreiung vom deutschen Faschismus und
Krieg -  Protesttag gegen das Nazi-Zentrum in Lindenau

Vor 65 Jahren erlebte die Menschheit am 8. Mai 1945 die endgültige Befreiung von der Nazi-

Herrschaft. Es waren die Angehörigen der Streitkräfte der Alliierten, der Sowjetunion, der USA,

Großbritanniens und Frankreichs, die das Nazi- Regime  militärisch zerschlugen.

Und es waren die PartisanInnen und WiderstandskämpferInnen in allen vom Nationalsozialismus

okkupierten  Ländern,  die  ihr  Leben  einsetzten  für  die  Freiheit  ihrer  Heimat.  Teil  dieser

Antihitlerkoalition waren auch deutsche AntifaschistInnen,  die  illegal  in  Deutschland,  in  den

Reihen der Partisanen oder gemeinsam mit den alliierten Streitkräften für die Befreiung ihres

eigenen Landes kämpften.

Der 8. Mai ist damit der Tag der Befreiung für alle vom deutschen Faschismus unterjochten und

bedrohten Menschen, für die Inhaftierten der faschistischen Konzentrationslager, die noch in der

Endphase  des  NS-Regimes  auf  Todesmärsche  geschickt  worden  waren,  für  die

ZwangsarbeiterInnen, die in verschiedenen Formen Sklavenarbeit für die deutsche Industrie, die

Landwirtschaft und Kriegspolitik leisten mussten, für die NazigegnerInnen in Deutschland selber.

Zudem markiert der Tag den Beginn einer neuen internationalen Politik. Die Gemeinsamkeit des

Handelns aller NazigegnerInnen schuf die Grundlage für die Gründung der Vereinten Nationen

und

verursachte  die  Fixierung  von  Grundlagen  des  Völkerrechts,  das  als  Basis  im  Nürnberger

Tribunal fungierte.

Die gemeinsame Losung aller Antifaschist/innen war damals und ist heute „Nie wieder!“

(frei nach  dem Aufruf der „Föderation der internationalen Widerstandskämpfer“)

Aufruf zum aktiven Handeln am 8. Mai 2010

Mit dem Gedenken an den 8. Mai 1945 wird  auch der Forderung  „Schließung des Nazi-

Zentrums  in  der  Odermannstraße!“ mit  Demonstration  und  Kundgebung  Ausdruck

verliehen.



Aufrufer (vorläufig):

Edda Möller (Leipzig zeigt Courage e.V.), Frank Kimmerle (Erich-Zeigner-Haus e.V., Bürgerinitiative „Miteinander

Jetzt“),  Constanze Krehl  (MdEU/  SPD),  Daniela  Kolbe (MdB/SPD),  Monika  Lazar (MdB/  Bündnis  90/Die

Grünen), Dr. Barbara Höll (MdB/ Die Linke), Dr. Thomas Feist (MdB/ CDU), Heiko Rosenthal (Bürgermeister

Leipzig/ Die Linke), Dr. Ilse Lauter (Fraktionsvorsitzende/ Die Linke/ Leipzig), Petra Köpping (MdL/ SPD), Dr.

Volker Külow (MdL/ Die Linke), Holger Mann (MdL/ SPD), Dirk Panter (MdL/ SPD), Gernot Borriss (Leipzig/

Lindenau),  Eva Brackelmann (Stadtbezirksbeirätin/ SPD),  Thomas Naumann (Stadtbezirksbeirat/ Die Linke),

Steffi  Deutschmann  (Die  Linke/  Leipzig),  Bernd  Günther  (DGB  Region  Leipzig/  Nordsachsen),  Sieglinde

Merbitz (IG Metall Bezirk Berlin- Brandenburg- Sachsen), Ines Jahn (ver.di Bezirk Leipzig/ Nordsachsen), Attila

Peek-  Preimusz  (DGB  Region  Leipzig/  Nordsachsen),  Christine  Bohse (Bund  der  Antifaschisten),  Jürgen

Kasek  (B90/  Die  Grünen),  Jan  Freundorfer (Jusos  Leipzig),  Hans-  Joachim Wienhold (Friedenszentrum

Leipzig  e.V.),  Roman  Stelzig (DKP  Leipzig),  Stefan  Marx (IG  Metall  Jugend  Leipzig),  Claudia  Ratering

(Netzwerk  für  Demokratie  &  Courage),  Jan  Sobe (Bon  Courage),  Petra  Weißfuß (AG  „Soziale  Politik“),

Siegmund Mai (AG „Frieden & Gedenken“),  Marco Helbig (Der Reimteufel),  Peter Kludig (Friedenszentrum

Leipzig), Johannes Hanf (Die Linke/ Leipzig), Juliane Seifert (Netzwerk für Demokratie & Courage), Friederike

Beese (Netzwerk für Demokratie & und Courage), Sebastian Stock (Initiative Flüchtlingsheim Grünau), Gregor

Badack (AK Migration),  Richard Gauch, Peter H. Brada (Bürgerinitiative „Buntes Grünau“),  Juliane Nagel

(linXXnet;  Aktionsnetzwerk  „Leipzig  nimmt  Platz“),  Caroline  Kieke  (Bürgerinitiative  „Buntes  Reudnitz“;

Aktionsnetzwerk  „Leipzig  nimmt  Platz“),  Gerd Neumann  (Maler&  Galerist),  Prof.  Dr.  Rainer  Vor,  Michael

Kölsch, Christian Führer (alle Vorstand STIFTUNG FRIEDLICHE REVOLUTION ´89),  Sebastian Krumbiegel

(„Die Prinzen“),  Friedrich Magirius  (Superintendent i.R.),  Pia Witte  (Stadträtin „Die Linke“ Altwest),  Hans-

Georg Brandner (Vorsitzender „Die Linke“ Leutsch), Falk Elstermann (Kulturzentrum naTo), Raimund Grafe,

Holger Kulick  („Das Buch gegen Nazis“),  Ulf- Peter Graslaub  (Vorsitzender „Die Linke“ Lindenau/Leutzsch),

Rita  Adahehour  (SBBR  „Die  Linke“  Alt-Lindenau),  Stefan Saddel  (Schaubühne  Lindenfels),  Jonas  Wittig,

Alexander Jahns, Christoph Gollasch, Martin Heering (Lofft), SPD OV Leipzig-Südwest, Barbara Börno

(SBBR „Die Linke“ Altwest), Swen Reichhold (Fotograf), Ray Rommert (Fotograf& Englischlehrer), Paul Frost,

Gisela Tümmler, Peter Rothnauer, Frank Büttner, Peter Koch (alle BO „Die Linke“ Alt- Lindenau), Volker

Ritter (K4- Leipzig e.V.), André Sobotta (Landesfilmdienst), Christian Schulze (Stadtrat/ SPD), Renate Peine

(VVN- BDA Leipzig),  Stefan Klenk  (Forikolo e.V.),  Ursula Weber  (Leipzig),  Wolfgang Brinkel  (SPD Leipzig-

Nord),

weitere Aufrufer sind jederzeit herzlich willkommen!
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